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Kardinal-Jaeger-Haus:

... so heisst es in einem altbekannten
Adventslied. Unter diesem Motto lud am 
04. Dezember das Kardinal Jaeger Haus 
zum Lebendigen Adventskalender ein. In 
diesem Jahr wurde die schon zur Tradi-
tion der Stadt Oschersleben gewordene 
Begegnung im Advent, zu der sich wieder 
viele Institutionen oder private Haushalte 
entschlossen haben, ein besinnliches Pro-
gramm für Alt und Jung, Groß oder Klein 
in der Vorweihnachtszeit anzubieten, von 
der Katholischen Kindertagesstätte „St.
Franziskus“ und unserem Haus in gemein-
schaftlicher Organisation vorbereitet und 
durchgeführt. Die Tore weit machen fällt ja 
bei der Nähe der beiden Einrichtungen nicht 
schwer. So öffneten an besagtem Montag 
der Kindergarten und unser Pflegeheim 
gemeinsam ihre Pforten, um Bewohnern 
mit ihren Angehörigen, Kindern und de-
ren Eltern oder Gästen der Stadt mit einem 
kleinen besinnlichen Programm am Feu-
erkorb in die Adventszeit einzustimmen.

Einen besonderen musikalischen Lecker-
bissen gab es zu Beginn von Christoph 
Petsch und seinem Musikfreund Ian. Beide 
eröffneten den Lebendigen Adventskalen-
der mit vorweihnachtlichen Musikstücken 
für Trompete und Posaune. Die beiden 

Hobby- Musiker gehören mittlerweile schon 
zum festen Bestandteil  unseres Hauses bei 
Anlässen und Feierlichkeiten, und wurden 
mit viel Beifall für ihre Darbietung belohnt. 
Gesanglich ging es dann für alle weiter. Be-
gleitet  wurde unsere liebe Ordensschwester 
Josefa auf der Gitarre von den Kinderstim-
men und dem vorfreudigen Gesang aller 
Anwesenden. Für den kleinen Appetit war 
aber auch gesorgt.Schmalzbrote,liebevoll 
von der Kita vorbereitet und serviert oder 
Kreppelchen sowie Glühwein und Advent-

stee sorgten für wohlige Wärme von in-
nen. Kleine Mitbringsel der Kita- Kinder 
erfreuten unsere Bewohner am Ende dieses 
denkwürdigen Tages. Damit jedem „…ein 
Lichtlein brennt“ gab es ein selbstgestaltetes 
Teelicht zum Mitnehmen.  In Vorfreude auf 
das nahende Weihnachtsfest wünschen wir 
jetzt schon allen, die unserem Haus  gedie-
gen sind, ein besinnliches und friedvolles 
Weihnachten, damit im nächsten Jahr sich 
wieder „alle Tore weit“ öffnen  mögen!

Text und Fotos: Kardinal-Jaeger-Haus

„Macht hoch die Tür, die Tor´ macht weit“…

   -- Anzeige --
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Feierlicher Spatenstich für die neue Notaufnahme

Gemeinsam mit Landrat Hans Walker, 
Oscherslebens Bürgermeister Benjamin 
Kangießer, dem Objektleiter der Helios 
Bördeklinik, Andreas Henning, und Helios 
Fachbauleiterin Annette Wigger fanden 
sich Michael Lange, Dr. med. Heike Bien 
und Katleen Lier am 12. Dezember diesen 
Jahres auf der Fläche der künftigen Notauf-
nahme zum feierlichen ersten Spatenstich 
zusammen. Gleichzeitig wurde eine Zeit-
kapsel  mit einer aktuellen Tageszeitung, 
glückbringendem Kleingeld, Geschenken 
und besten Wünschen der Mitarbeiter be-
füllt. „Die Zeitkapsel soll später einen pro-
minenten Platz in der neuen Notaufnahme 
erhalten“, teilte Annette Wigger mit. Mit 
fast 500 Quadratmetern wird die neue 
Notaufnahme doppelt so groß, wie die bis-
herige sein. Auch werden dadurch die Ar-
beitsbedingungen des medizinischen Per-
sonals verbessert und den Patienten mehr 
Komfort geboten. Der Neubau der Notauf-
nahme erfolgt mit direktem Anschluss an 
das Haupthaus in unmittelbarer Nähe zu 
den wichtigen Funktionsbereichen. Insge-

samt sind Kosten in Höhe von zwei Milli-
onen Euro, finanziert aus Eigenmitteln, vor-
gesehen. Bereits im November war Start der 
Bauphase mit der Pfahlgründung durch eine 
Spezialfirma aus der Nähe von Münster. Di-
ese Firma wird 24 Stahlbetonpfähle mit je 15 
Metern Länge und 62 Zentimetern Durch-
messer zur Sicherung des Untergrundes 
einbringen.  In wenigen Tagen beginnen 
die Rohbauarbeiten, die voraussichtlich im 

April 2018 abgeschlossen sein werden. 
Alle weiteren Baumaßnahmen werden von 
lokalen Baufirmen durchgeführt und  An-
fang 2019 sollen sich dann die Türen für 
die Mitarbeiter und Patienten öffnen. Bis 
zu diesem Zeitpunkt muss die gegenwär-
tige Notaufnahme, die im Jahr 2002 ge-
baut wurde, weiter ihre Aufgabe erfüllen.

•  Startschuss für die Baumaßnahmen an der Helios Bördeklinik
•  Zeitkapsel mit Geschenken, Wünschen und Erinnerungen feierlich übergeben
•  Landrat Hans Walker und Bürgermeister Benjamin Kanngießer nahmen teil

Text und Foto: W. Preßler

   -- Anzeige --
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Kinder- und Jugendarbeit auf dem Prüfstand
Am 16. November fand auf Initiative des 
Bündnis für Familie und Zukunft im Saal 
der Burg Oschersleben ein Workshop zur 
Kinder- und Jugendarbeit in Oschersleben 
und Ortsteilen statt. Ziel dieser Veranstal-
tung war es den Status Quo festzustellen 
und mögliche Perspektiven zur Verbes-
serung der Jugendarbeit als wesentlichen 
Bestandteil der zukünftigen Entwicklung 
der Stadt Oschersleben und seiner Orts-
teile aufzuzeigen. In drei Gruppen, gebildet 
aus Stadträten der einzelnen Fraktionen, 
Vertretern karikativer Einrichtungen, der 
Kirchen, der Arbeiterwohlfahrt und der 
Schulen berieten die Teilnehmer zu vor-
her festgelegten Schwerpunkten. Nach 
der Beratungszeit fasten die Gruppenleiter 
die Ergebnisse zusammen und erstellten 
ein gemeinsames Protokoll. Zu der Idee, 
in Oschersleben ein zentrales Kinder- und 
Jugendzentrum zu errichten, wurden un-
terschiedliche Positionen vertreten. Vor 
der Umsetzung müssten deshalb Vorschlä-
ge unterbreitet werden, wie die Ortsteile 
einbezogen werden können. Insbesondere 
sollten dazu unter anderem der Personen-
transport gewährleistet und attraktiver ge-
staltet werden. Auch wurde festgestellt, 

dass es vor allem bei der Altersgruppe „14 +“ 
Defizite gibt, was Fragen in der Veränderung 
des Angebotsspektrum  bei der Jugendarbeit 
aufwirft. Dazu wurde festgehalten, der Stadt 
Oschersleben zu empfehlen eine Planstelle 
eines Stadtjugendpflegers einzurichten. Po-
sitiv wurde hervorgehoben, dass schon jetzt 
Kooperationen zwischen einzelnen Anbie-
tern bestehen, die jedoch unbedingt verstärkt 
werden sollten. Eine Stadt wie Oschersleben 
bietet genug Potential, um diese Kooperati-
onen auch mit Partnern, die nicht primär Kin-
der- und Jugendarbeit leisten, diese jedoch 

mit sinnvollen Angeboten ergänzen kön-
nen, wie zum Beispiel Vereine, kulturelle 
beziehungsweise gesellschaftspolitische 
Institutionen u.s.w. Als Wege zum Ziel zur 
Verbesserung der Kinder- und Jugendarbeit 
empfehlen die Teilnehmer des Workshops 
im Abschlussprotokoll unter anderem die 
Möglichkeit zu diskutieren, einen Kinder- 
und Jugendstadtrat zu installieren. Neben 
ergebnisorientierter Arbeit könnte somit die 
Diskussionskultur gefördert und das Identi-
fikationspotential der Stadt erhöht werden.

Text und Foto: W. Preßler
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Grundschule Hadmersleben und FVKJH besiegeln Kooperation
Fünf Jahre nach Vereinsgründung wurde 
die Zusammenarbeit zwischen Grundschu-
le und dem Förderverein Kinder- und Ju-
gendbildung Hadmersleben e.V. schriftlich 
dokumentiert. „Damit soll die Bedeutung 
unserer nachhaltigen Partnerschaft heraus-
gehoben werden“ sagte die Rektorin der 
Grundschule Hadmersleben, Frau Sybille 
Kirst, bei der Unterzeichnung der Koo-
perationsvereinbarung am 22. November 
2017. „Wir sind dankbar und froh, dass 
wir diese wertvolle Unterstützung bekom-
men und vielen Menschen die Bildung 
von Kindern und Jugendlichen am Herzen 
liegt“ so Kirst weiter. Die Vorstandsmit-
glieder Antje Drößler und Beate Schulze 
waren von den Worten der Rektorin sicht-
lich gerührt. „Der Anlass wurde nicht zu-
fällig gewählt. Der FVKJH unterstützt 
unser heutiges Projekt Opernwerkstatt. 
Darauf haben wir seit Schuljahresbeginn 
hingearbeitet und uns intensiv mit der 
Oper am Beispiel der Zauberflöte ausei-
nander gesetzt.“ erläutert die verantwort-
liche Musiklehrerin Michaela Trensch. 
„Eine Oper ist ein Singspiel, also eine Mi-
schung aus Theater und einem Konzert.“  
Die Zauberflöte ist ein echt spannendes 
Märchen, berichten Kim und Adrian stolz.

Königin der Nacht - Isabel Auras
Hofdamen - Lina Tiemann, Mathea Thiel,  
                    Laura Krüger

Die Rollen nahmen folgende Kinder ein:
Tamino - Alexander Möller
Pamina - Fenja Wöhlert, Pauline Manegold
Sarasto - Lukas Lohse
Maestro - Felix Niemann Text und Foto: FVKJH
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Strom- und Erdgas-Tarife für Privat & Gewerbe!

Service- & Dienstleistungsbüro - Jens Arndt
39387 Oschersleben l Hornhäuser Straße 87

Montag - Freitag  9 - 13 Uhr & 14 - 18 Uhr
  Telefon: 03949 - 514754

www.Energie-Service-Oschersleben.de
* Vattenfall Europe Sales GmbH, Bereich Oschersleben (Bode), Stand: 13.12.2017 bei einen Verbrauch von 

1.500 kWh  pro Jahr in einem Privathaushalt, inklusive Steuern und Abgaben.
** MITGAS Mitteldeutsche Gasversorgung GmbH , Bereich Oschersleben (Bode), Stand: 13.12.2017 
bei einen Verbrauch von 1.500 kWh  pro Jahr in einem Privathaushalt, inklusive Steuern und Abgaben.

z.Bsp. Strom:
- Arbeitspreis:  
  25,95 ct/kWh*
- Grundpreis:        
   9,40 €/Monat*

z.Bsp. Erdgas:
- Arbeitspreis:     
  5,53 ct/kWh**
- Grundpreis:        
  5,00 €/Monat**

JETZT WECHSELN UND SPAREN

• Keine Kaution 
• Keine Vorauskasse 

• Kostenfreie Beratung

Edelmetalle – eine sichere und langfristige Anlageform

Die Sparquote in Deutschland befindet 
sich aktuell auf dem niedrigsten Niveau 
seit zehn Jahren – kein Wunder angesichts 
niedriger Zinsen, überschuldeter Staaten 
und instabiler Finanzsysteme. Sparplä-
ne auf Gold und Silber machen gerade 
vor diesem Hintergrund dennoch Sinn.

Die Volksbank Löbau-Zittau eG bietet in 
Zusammenarbeit mit pro aurum (Mün-
chen) Sparpläne auf Gold und Silber an. 
In Abhängigkeit vom frei wählbaren mo-
natlichen Sparbetrag und jederzeit mög-
lichen Zuzahlungen, kann sich der Anle-
ger für eines von derzeit acht physischen 
Edelmetallprodukten entscheiden. Ne-
ben sechs unterschiedlichen Goldbarren 
(von 20 bis 1.000 Gramm) befinden sich 
auch Krügerrand-Goldmünzen (31,10 
Gramm) oder Kookaburra-Silbermünzen 
(1.000 Gramm) im Angebot der Bank.

Mit dem VR-Goldsparplan wächst aus 
kleinen Beträgen Ihr Wunschgold und 
somit Ihr Vermögen. Setzen Sie auf Sta-
bilität und Substanz, denn Edelmetalle 
wie Gold - oder auch Silber - sind dazu 

Vermögen aufbauen mit dem VR-Goldsparplan der Volksbank Löbau-Zittau eG

Text: Volksbank Löbau-Zittau eG
Grafik: © Gina Sanders - Fotolia.com

Edelmetalle fallen aufgrund von Versi-
cherungs- und Tresorkosten jährliche Ge-
bühren gemäß der aktuellen Preisliste an.

Kostenlose Kontoführung und eine trans-
parente Abrechnung sind nur zwei Vorteile 
des VR-Goldsparplanes. Ihr gewünschtes 
Produkt wird in Ihr Edelmetalldepot ein-
gelagert, sobald die eingezahlte Summe 
für einen Kauf ausreicht. Die Abwicklung 
erfolgt automatisch. Für die Verwahrung 
Ihrer Gold- und Silberbestände haftet die 
Volksbank und das Sicherungssystem der 
deutschen Volks- und Raiffeisenbanken.

Interessierte müssen sich deshalb aber nicht 
in den östlichen Zipfel Sachsens aufmachen,
über die Vorteile des VR-Goldsparplanes 
können Sie sich auch in Oschersleben, im
Service- und Dienstleistungsbüro - Jens Arndt,
in der Hornhäuser Straße 87, informieren.
Geöffnet ist von Montag bis Freitag 
von 9 - 13 Uhr  und von 14 - 18 Uhr 
(Telefon: 03949 - 514754).

   -- Anzeige --

bestens geeignet. Kursschwankungen wer-
den durch die regelmäßige Anlage ausge-
glichen. Die Raten können Sie jederzeit 
anpassen und auch Extrabeträge zuzahlen.

Und so funktioniert der Plan: Am ersten 
Werktag eines jeden Monats wird das ange-
sammelte Sparguthaben mit dem aktuellen 
Preis für das ausgewählte Edelmetallprodukt 
verglichen. Reicht das Sparguthaben aus, 
wird automatisch Gold oder Silber gekauft 
und bei pro aurum als Sondervermögen 
des Sparers eingelagert. Für die Kontofüh-
rung und die transparenten Abrechnungen 
werden seitens der Bank keine Kosten er-
hoben. Bei der Lagerung der jeweiligen 
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Ehemaliges Bistro am Busbahnhof bietet neue Möglichkeiten der Rehabilitation
Seit 2004 betreibt das Deutsche Rote Kreuz 
in Oschersleben mit Plan B eine Tagesstätte 
für Menschen mit seelischer Behinderung. 
Neben 15 festen Plätzen, die von Montag 
bis Freitag  ein facettenreiches sozialre-
habilitatives Angebot gewähren, gesellen 
sich Angebote für Ambulante Gruppen-
maßnahmen (AGM), deren Leistungsum-
fang bis zu 13 Wochenstunden umfasst.

Derzeit zählt Plan B somit etwa 40 Be-
sucher, die aus verschiedenen Orten des 
Landkreises anreisen und bisher in der 
Oscherslebener Friedrichstraße ihren festen 
Anlaufpunkt hatten. Im Oktober aber hat 
man mit dem ehemaligen Bistro am Bahn-
hof eine Außenstelle dazugewonnen, die 
von Beginn an gute Möglichkeiten für eine 
Verteilung und den Ausbau der Plan-B-
Angebote gewährleisten konnte. Das sieht 
Holger Fricke ganz ähnlich. Ihm gefallen 
vor allem die modern eingerichteten, Platz 
bietenden Räumlichkeiten, die er als „von 
vornherein sehr einladend“ beschreibt. 
Er selbst ist Teil einer Theatergruppe, 
die sich einmal pro Woche dort trifft, um 
kleine Bühnenprogramme zu entwickeln.

Auch vom Team des Kochkurses, das gera-
de dabei ist, ein Mittagessen für die Besu-
cher zuzubereiten, hört man viel Lob über 
die neue Örtlichkeit. Neben dem großen 
Saal, der Platz für Gesprächsrunden und 
Festlichkeiten bietet, werden die Rückzugs-
möglichkeiten und damit die Entschleuni-
gung des Tagesstättenalltags ebenso hervor-
gehoben wie die Zentralität des Standortes. 
Der angrenzende Busbahnhof nämlich ga-

rantiert den auswärtigen Besuchern kurze 
Wege und bietet somit schnelle Handlungs-
möglichkeiten – sei es um Einkäufe zu er-
ledigen oder Arztbesuche wahrzunehmen.

Zum Jahresabschluss konnten in der neuen 
Außenstelle bereits der jährliche „Angehö-
rigentag“ und die Adventsfeiern von Plan 
B und Kontra (dem Ambulant Betreuten 
Wohnen für Menschen mit seelischer Behin-
derung) veranstaltet werden – wobei auch 
auf das Angebot der Theatergruppe zurück-
gegriffen wurde, einen Loriot-Klassiker auf-

zuführen. Und als hätte der Altmeister der 
kleinen Kuriositäten selbst seine Hand im 
Spiel gehabt, verweist Holger Fricke auf 
die elektronische Fahrplananzeige, die über 
der WC-Tür prangt: „Hier sieht man sogar, 
wann draußen die Busse fahren. Köstlich!“.

Weiterhin ist geplant, dass Plan B in   ein 
bis zwei Jahren sein neues Domizil im 
leerstehenden Gebäudekomplex der ehe-
maligen Stadtbäckerei beziehen wird.

Text und Foto: DRK Oschersleben
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Stieleiche als Symbol der Hoffnung
Neupflanzung auf dem Vorhof der Burg Oschersleben

Die BEWOS Wobau GmbH hat die Burg 
Oschersleben am 14. Dezember 2017 mit 
einem offiziellen Festakt ihrer Bestimmung 
übergeben. In das Gebäude wurde ein Saal, 
Flächen für das Stadt- und Kreisarchiv so-
wie Wohnungen eingeplant und das Vor-
haben nach einer ersten Sicherung 2012, 
in den Jahren 2015 bis 2017 umgesetzt. 
Im Zuge der Bauarbeiten mussten in den 
letzten Jahren aus Krankheitsgründen lei-
der zwei Bestandsbäume weichen und 
durch Neupflanzung ersetzt werden. Mit 
dem neuen Baum, einer Stieleiche, setzt die 
BEWOS die Hoffnung in eine sehr langen 
Lebenszeit der Eiche, verbunden mit einer 
langen Nutzung der Burg. Die Baumpflan-
zung erfolgte am 01. Dezember im Beisein 
der Präsidentin des Landtags von Sachsen-
Anhalt, Frau Gabriele Brakebusch, des 
stellvertretenden Bürgermeisters der Stadt 
Oschersleben (Bode) Herrn Gerd Ludwig, 
des Bürgermeisters a.D. Herrn Dieter Klenke 

und weiteren Vertretern der städtischen 
Politik sowie der ersten Wohnungsmieter.
Dr. Thomas Harborth, Geschäftsführer der 
BEWOS, nutzte den offiziellen Akt gemein-
sam mit Mitgliedern vom Lions-Hilfswerk 
Oschersleben - Die Börde e.V. der Stiftung 
„netzwerk leben“ einen Scheck in Höhe 
von 1000 Euro zu übergeben. Diesem Bei-

spiel schloss sich der Unternehmer und 
Abgeordneter der CDU im Oscherslebener 
Stadtrat, Torsten Schubert, an. Von den 
CDU-Abgeordneten überreichte er eben-
falls den Vertretern der Stiftung „netzwerk 
leben“, eine Spende in Höhe von 700 Euro.

Text und Fotos: W. Preßler
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Firmensitz
39387 Oschersleben
Anderslebener Straße 49
Tel.: 03949 9494 - 0

39387 Oschersleben
39340 Haldensleben
38518 Gifhorn
38448 Wolfsburg

38820 Halberstadt
06406 Bernburg
39288 Burg
39112 Magdeburg

Schubert Motors GmbH

JUST WH1TE.
DER NEUE 1er. 

Leasingbeispiel*: BMW 116i 5-Türer
Alpinweiß uni, Stoff Move Anthrazit/Schwarz, Reifendruckanzeige, Sportlederlenkrad mit Multifunktion, Interieurleisten Satinsilber 
matt, Regensensor und automatische Fahrlichtsteuerung, TeleServices, Freisprecheinrichtung mit USB-Schnittstelle, Modell 
Advantage inklusive 18“ M Doppelspeiche 436, Servotronic, LED Scheinwerfer, BMW M Performance Heckspoiler schwarz 
matt, Ablagenpaket, LED-Nebelscheinwerfer, BMW M Performance Frontziergitter in schwarz, Park Distance Control (PDC) 
hinten, Armaufl age vorn, Geschwindigkeitsregelung mit Bremsfunktion, Sonnenschutzverglasung, Sitzheizung für Fahrer und Bei-
fahrer, Klimaautomatik, ConnectedDrive Services, u.v.m.

Fahrzeugpreis:                                         31.383,00 EUR        Laufl eistung pro Jahr:                 10.000 km
Einmalige Leasing-Sonderzahlung:                  2.900,00 EUR        Sollzinssatz p. a**:                                       3,55 %
Nettodarlehensbetrag:                 24.009,33 EUR    Gesamtbetrag:                                           9.343,99 EUR
Effektiver Jahreszins:                                 3,49 %        Monatliche 
Laufzeit:                                36 Monate        Leasingrate*: 179,00 EUR
Kraftstoffverbrauch innerorts: 6,7 l/100 km, außerorts: 4,5 l/100 km, kombiniert: 5,3 l/100 km, 
CO2-Emission kombiniert: 123 g/100 km, Energieeffi zienzklasse: B

*Zzgl. 875,00 EUR Bereitstellungspauschale (Zulassung, Vollbetankung und Überführung)

*   Ein unverbindliches Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH, Heidemannstr. 164, 80939 München,   
     alle Preise inkl. 19 % MwSt; Stand 07/2017. 
** gebunden für die gesamte Vertragslaufzeit. Abbildung zeigt Sonderausstattung.
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Sportschützin Viola Pieper
mit Landesrekord zum Titelgewinn

Für die Sportschützin Viola Pieper vom 
SV Hordorf stand als Höhepunkt und zum 
Abschluss der Saison mit den Landes-
meisterschaften der Druckluftspezialisten 
Anfang November beim SV Heide Letz-
lingen, der letzte große Wettkampf auf 
dem Plan. Die bei den Sportschützen als 
äußerst anspruchsvoll geltende Diszipli-
nen 100 Schuss mit dem Druckluftgewehr 
oder der Druckluftpistole im aufgelegten 
Anschlag verlangen von den Schützen eine 
erhebliche Portion an Kondition und Kon-
zentration ab. Umso bemerkenswerter ist 
die Tatsache, dass sich immer mehr Schüt-
zinnen an diese Marathondisziplin wagen. 
Auch Viola Pieper geht seid einigen Jahren 
in dieser Disziplin auf Kreis- und Landes-
ebene an den Start und konnte dabei schon 
recht ansehnliche Resultate und Platzie-
rungen erzielen. Entsprechend motiviert 
wollte sie natürlich auch in diesem Jahr 
ein Wörtchen mitreden und begab sich am 
letzten Wettkampftag mit ihrem Ehemann 
Olaf Pieper, welcher auch ihr Trainer und 
Betreuer ist, auf den Weg in die Altmark. 
Da sie in beiden Disziplinen an den Start 
ging und für jeden Wettbewerb zwei Stun-

den Wettkampfzeit vorgegeben sind, stand 
ihr also ein langer und anstrengender Tag 
bevor. Zu Beginn durfte sie in ihrer Para-
dedisziplin mit der Luftpistole an den Start 
und fand sofort ihren gewohnten Rhythmus. 
Eine tolle Serie nach der anderen ließen 
sie immer sicherer werden und eine kluge 
Kräfteeinteilung sorgte dafür, dass sie bis 

zur letzten Wettkampfscheibe keinen Ein-
bruch erlebte und bis zum Schluss dieses 
hohe Niveau halten konnte. Belohnt wurde 
sie am Ende für diese ganz tolle Leistung 
mit dem Titel der Landesmeisterin in der 
Damenaltersklasse und stellte dazu mit 
ihren erzielten 960 Ringen, auch noch ei-
nen neuen Landesrekord auf. Nach einer 
kurzen Mittagspause wollte sie es dann 
mit dem Luftgewehr ähnlich gut machen, 
doch die zunehmend nachlassenden Kräf-
te zollten ihren Tribut. Kleine Konzentra-
tionsschwächen sorgten für die eine oder 
andere vermeidbare Neun und am Ende 
fehlten ihr nur ganz knappe zwei Ringe 
für einen Podestplatz. Der Ärger war aller-
dings bald vergessen, denn ihre 978 Zähler 
zusammengerechnet mit den 959 Ringen 
ihres Vereinskameraden Lutz Wernicke 
und den 948 Zählern von Birgit Olbricht, 
reichten zum 3. Platz in der Mannschafts-
wertung. Entsprechen groß war dann auch 
die Freude bei der kleinen Hordorfer Ab-
ordnung, zu der auch noch Rowena Ziem 
und Hans-Joachim Goppold gehörten.    

Text: Burkhard Smikowski
Foto: Olaf Pieper

(v.l.n.r.) Hans-Joachim Goppold, Viola Pieper, 
Lutz Wernicke, Birgit Olbricht und Rowena Ziem
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Hornhausen ein Ort mit Zukunft
Eltern der Kita im Gedankenaustausch mit Vertretern des Sozialministeriums

und der Stadt Oschersleben
Mitte vergangen Monats trafen sich Eltern 
von Kindern der Kindertagesstätte Horn-
hausen mit Vertretern des Sozialministeri-
ums des Landes und der Stadt Oschersle-
ben. Zu diesem Gedankenaustausch hatte 
Rene Nawrot, Vorsitzender der Elternver-
tretung des Kindergartens, eingeladen. 
Grund für diesen Gedankenaustausch wa-
ren die in naher Zukunft anstehenden Sa-
nierungsmaßnahmen der Kindertagesstätte 
„Anne Frank“ und die damit verbundenen 
Sorgen der Eltern. Seitens der Stadt sind 
bereits Maßnahmen im Haushalt einge-
stellt. Auch sind entsprechende Unterlagen 
und Vorplanungen für eine Fördermittel-
beantragung realisiert. „Dies ist in der be-
troffenen Elternschaft bekannt, aber einiges 
gibt es zu hinterfragen bzw. hat nicht die 
breite Unterstützung der Bürger und Bürge-
rinnen der Gemeinde erfahren.“ Mit diesen 
Worten leitete Rene Nawrot die Gesprächs-
runde ein. Weiter führte er aus, dass mit 
dem Umbau leider Kapazitätseinbußen der 
eh schon zu geringen Anzahl der Kitaplätze 
verbunden sei. Denn sollte es zu einer Sa-
nierung kommen, müssten unter anderem 

durch Brandschutzauflagen die Garderoben 
im Flur beseitigt und in einen kleinen Grup-
penraum verlegt werden. Hornhausen habe 
gutes Potential in den kommenden Jahren 
weiter zu wachsen, wurde in der Diskussi-
on herausgestellt. Deshalb stand die Frage 
im Raum: „Wollen wir nur einen Ort in dem 
wir alt werden können, oder wollen wir hier 
leben?“ Die Elternschaft bestätigte, dass 
Hornhausen ein schöner Ort sei, dass er gut 
gelegen sei und auch eine gute Anbindung 
an das Umfeld habe. „Die Bedingungen für 

kommende Generationen sind attraktiv“, 
hob Gabriele Brackebusch, die in Horn-
hausen ihren Wahlkreis hat, hervor. Weiter 
sagte sie, dass es sich lohne um die Kinde-
reinrichtung zu kämpfen, denn die gehöre 
für eine attraktive Zukunft Hornhausens 
dazu. Susi Möbbeck, Staatssekretärin des 
Ministeriums für Arbeit, Soziales und In-
tegration des Landes Sachsen-Anhalt, in-
formierte in der Diskussion darüber, dass 
das 4. Ausbauprogramm des Bundes auf 
die Erhaltung und Erweiterung gerichtet 
sei. „In großen Einrichtungen hat sich der 
Investitionsstau aufgelöst, in ländlichen 
Bereichen hackt es noch“, sagte sie.  Trotz-
dem bestünden noch viele Möglichkeiten 
Förderungen zu erhalten. Dazu ergänzte 
Silke Schindler: „Die Kommune muss sa-
gen, was sie will dann können Anträge 
gemacht werden und vor Ort wird dann 
die Richtung entschieden.“ Alle Fragen 
konnten an diesem Tag nicht endgültig 
geklärt werden, aber das Ziel, einen infor-
mativen Gedankenaustausch zu führen ist 
sicher ein Schritt in die richtige Richtung.

Text und Foto: W. Preßler
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Adventszeit – Schlemmerzeit
Schon seit September warten sie in den 
Regalen der Supermärkte: Lebkuchen, 
Spekulatius und Co. Doch gerade in der 
Zeit zwischen dem 1. Advent und Silvester 
sind die süßen, fettigen und alkoholhal-
tigen Verlockungen groß. Nach Neujahr 
droht beim Gang auf die Waage dann das 
böse Erwachen. „Dabei ist es gar nicht so 
schwierig, auch während der festlichen Zeit 
gesund und gut zu essen. Man muss nur die 
Alternativen zu Glühwein und Braten ken-
nen“, sagt Silva Bülow. Sie ist Oberärztin 
und Diabetologin in der Helios Bördekli-
nik und berät vor allem Diabetiker beim 
Umgang mit den Weihnachtsleckereien.
3 einfache Regeln
„Prinzipiell gibt es drei einfache Regeln, 
an die man sich halten kann: Ausreichend 
Bewegung, Alkohol reduzieren, Zwischen-
mahlzeiten weglassen“, so Silva Bülow. 
„Wer sich auch in der kalten Jahreszeit 
mit Spaziergängen, Sport im Haus oder 
Fitnessstudio oder Schlittschuhlaufen fit 
hält, hat beste Voraussetzungen ohne zu-
sätzliche Kilos ins neue Jahr zu starten.“ 
Schon drei mal 30 Minuten pro Woche 
sind eine gute Basis. Es ist außerdem hilf-
reich, seine Süßspeisen selbst herzustel-

len, so hat man Kontrolle über Inhaltsstoffe 
und kann Zucker- und Fettgehalt variieren.
4 x Glühwein = 1 Hauptmahlzeit
„Vor allem der Alkohol mit seinen ver-
steckten Kalorien ist eine oft unterschätzte 
Ursache für die Gewichtszunahme. So trin-
ken wir schnell mal eine Hauptmahlzeit und 
merken es gar nicht“, warnt Bülow. Denn: 
In einem Becher Glühwein mit 200 ml ste-
cken 210 kcal. Das entspricht einem Scho-
koriegel oder einem Stück Apfelkuchen. 
„Wer hier öfter auf ungesüßten Tee oder Ho-
nig als Süßungsmittel umsteigt, spart viele 
Kalorien.“ Auch das Naschen zwischen-
durch macht ganz unbemerkt Hosen und 
Pullover enger. „Hier gilt, drei Mahlzeiten 
am Tag. Wer zwischendurch immer wieder 
zu Süßem greift, hält seinen Insulinspiegel 
dauerhaft hoch und hat dadurch ständig 
Hunger“, erläutert die Diabetologin weiter.
Beilagen im Fokus
Wer an Heiligabend oder Silvester vor einem 
reich gefüllten Tisch unsicher ist, darf gern 
bei den Beilagen zugreifen. „Rotkohl, der 
nicht zu stark gesüßt ist, und andere Gemü-
sebeilagen sind ein guter Sattmacher und 
liefern dazu noch gesunde Vitamine und 
Ballaststoffe“, sagt Silva Bülow. Beim An-

stoßen auf das neue Jahr sollte man generell 
eher zu weniger süßen Getränken greifen. 
„Prosecco ist kalorienärmer als Sekt, Li-
köre schlagen auf dem Kalorienkonto meist 
stark zu Buche. Wesentlich tückischer ist 
allerdings, dass der Alkohol ein Hungerge-
fühl bei uns auslöst und wir dadurch noch 
mehr essen“, gibt Silva Bülow zu bedenken. 
Trotzdem sollte man sich die Freude an 
der Vorweihnachtszeit nicht nehmen las-
sen. „Im Kreise der Liebsten gemein-
sam zu naschen gehört zu Weihnachten 
einfach dazu. Daher lieber weniger von 
allem, als von allem nichts essen und ein 
bis zwei ausgiebige Winterspaziergänge.“ 
Zertifizierte Diabeteseinrichtung
Die Helios Bördeklinik wurde von der 
Akkreditierungskommission des Di-
sease Management Programm (DMP) 
Sachsen-Anhalts als stationäre Einrich-
tung zur qualitätsgesicherten Behandlung 
von Patienten mit Diabetes mellitus Typ 
2 akkreditiert. Dies bescheinigt Patienten 
eine kompetente Versorgung unter einem 
Dach. Dafür stellen wir eine „Rund-um-
die-Uhr“-Versorgung im Notfall aber auch 
für eine geplante Therapie zur Verfügung.

Text: Helios Bördeklinik

   -- Anzeige --
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Die Helios Bördeklink lädt ein:

Patientenakademie 2018 
—
24. Januar 2018 - 18 Uhr
Palliativmedizin –
Leiden am Lebensende lindern
Dipl.-Med. Jürgen Sopora

14. Februar 2018 - 18 Uhr
Der Blick ins Gelenk – 
moderne Diagnostik mithilfe der 
Handgelenksarthroskopie
Dr. med. Hans-Georg Damert
 
21. März 2018 - 14 Uhr
AKTIONSTAG GEFÄSSMEDIZIN
Gesunde Blutbahnen im Fokus
Begehbares Gefäßmodell, Vortrag, Führung durch den  
MRT-Bereich und Mitmachaktionen für Klein und Groß
Von 9 bis 12 Uhr:  Führung für Kindergärten und Schulen 
Anmeldung:  info.neindorf@helios-gesundheit.de

11. April 2018 - 18 Uhr
Kleiner Schirm hilft Leben retten –
Vorhofohrverschluss senkt Schlaganfallrisiko
Dr. med. Ali Ghanem

9. Mai 2018 - 14 Uhr
AKTIONSTAG SAUBERE HÄNDE
Fokusvortrag: „Antibiotika – Fluch und Segen“
Wachsabdruck der Hand, Hygiene-Quiz
und Mitmachaktionen für Klein und Groß
Von 11 bis 14 Uhr:  Aktion für Kindergärten und Schulen 
Anmeldung:  info.neindorf@helios-gesundheit.de

6. Juni 2018 - 18 Uhr
Wenn die Schulter schmerzt –
Therapien für das erkrankte Schultergelenk
Sebastian Massel 

22. August 2018 - 18 Uhr
Schlaganfall - Alarmsignale des Gehirns
Thomas Klante

5. September 2018 - 18 Uhr
Wenn der Schädel brummt –  
was hilft gegen Kopfschmerzen?
Martina Ziegler-Eschweiler

17. Oktober 2018 - 18 Uhr
Wenn die Bauchwand nachgibt –  
Nabel-, Leisten- und Bauchwandbrüche
Thomas Lalla

16. November 2018 - 14 Uhr
AKTIONSTAG HERZGESUNDHEIT
im Rahmen der deutschen Herzwochen 
Begehbares Organmodell, Vortrag, Führung durch die Klinik 
und Mitmachaktionen für Klein und Groß
Von 9 bis 12 Uhr:  Führung für Kindergärten und Schulen 
Anmeldung:  info.neindorf@helios-gesundheit.de

12. Dezember 2018 - 18 Uhr
Vergrößerte Prostata –  
es muss nicht immer Krebs sein
Dr. med. Rossen Vassilev

Angebote für Kinder & Jugendliche

Eintritt frei | Keine Anmeldung erforderlich, sofern nicht ausgewiesen |
Alle Termine finden im Foyer der Klinik statt 

Helios Bördeklinik | Kreiskrankenhaus 4 | 39387 Oschersleben | (03949) 935-0 | info.neindorf@helios-gesundheit.de

20171113_HKBK_ANZ_Bördekurier_196x265mm_4c_web.indd   1 22.11.2017   08:25:43
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Celtic Rhythms of Ireland-- Anzeige --

Eckhard Schmidt aus Wul-
ferstedt, Steffi Pellnat aus 
Oschersleben und Ursula 

Pätzold aus Hötensleben sind 
die glücklichen Gewinner

des November-Rätsels.
Sie hatten jeweils

zwei Freikarten für das
Adventskonzert des

Blasorchesters Oschersleben e.V., 
in der Kirche St. Nicolai

in Oschersleben gewonnen!
Herzlichen Glückwunsch!

Wer das Dezember-Rätsel löst 
und das richtige Lösungswort 

bis zum 10. Januar 2018
an die Redaktion
vom Bördekurier,

Hornhäuser Str. 87 in
39387 Oschersleben sendet,

kann zwei von sechs Freikarten
für die Irish Dance Show, 

„Celtic Rhythms of Ireland“,
am 16.02.2018 in Burg

gewinnen!
Bei mehreren richtigen

Antworten entscheidet das Los!
Der Rechtsweg ist ausge-

schlossen! Eine Barauszahlung 
ist nicht möglich. Die Gewin-

ner werden in der nächsten 
Ausgabe veröffentlicht.
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Bildschirmwerbung:
9x in Oschersleben!

● Preisgünstiges und
modernes Werbemedium

● Werbung an 9x
Standorten zu einem Preis

● Spricht gleichzeitig
mehrere Zielgruppen an

Weitere Infos unter:
Tel.: 03949 - 514754 

oder auf   www.s-u-d-ja.de

Text: Paulis – Das Veranstaltungsbüro  
Foto: Wolfgang Bäumler

Nach der überwältigenden Erfolgsshow 
SPIRIT OF IRELAND mit über 300.000 
Besuchern in fünf Jahren, kommen die 
Produzenten mit einer neuen Showsen-
sation auf den deutschen Konzertmarkt: 
CELTIC RHYTHMS OF IRELAND
Eine neue, beeindruckende Irish Dance 
Show meisterhaft inszeniert von Startänzer 
und Choreograph ANDREW VICKERS. 
Der Name der Show ist Programm:  Elek-
trisierende und dynamische Rhythmen trei-
ben die Tänzer zu immer perfekteren Aus-
drucksformen, zu großer Lebendigkeit und 
Authentizität an. CELTIC RHYTHMS OF 
IRELAND  vermittelt die typisch irische 
Stimmung. Sie verbindet rasante und tem-
poreiche Stepptänze und eine kraftvolle 
Performance mit stürmischer und begei-
sternder Irish Folk Music. Diese Show ist 
tief verwurzelt in der irischen-keltischen 
Tradition, gepaart mit modernen Elementen 
und vereint die besten Tänzer und Musi-
ker der Insel. Ausnahmetänzer und Dance 
Captain- Andrew Vickers  konkurriert in 
leidenschaftlicher Intensität mit herausra-
genden solistischen Einlagen der Musiker 

um die Gunst des Publikums. Im Unter-
schied zu vielen anderen Tanzproduktionen 
paart CELTIC RHYTHMS OF IRELAND  
die ausdrucksstarke Atmosphäre des irischen 
Lebensgefühls mit  der rhythmischen Kraft 
moderner Musikstilistik. Authentische jahr-
hundertealte Tradition trifft bei dieser au-
ßergewöhnlichen Show auf moderne, kre-
ative und aktuelle Tanzperformance. Ein 

beeindruckendes Liveerlebnis für jeden 
Irish Dance- und showbegeisterten Zu-
schauer. Karten gibt es ab € 32,- Euro an 
allen örtlich bekannten Vorverkaufsstellen 
und Konzertkassen!
Weitere Tickets und Informationen unter: 
www.paulis.de

 – am Freitag, 16.02.2018 –20h in der Stadthalle in Burg –
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Wir wünschen unseren Kunden, Mitarbeitern und Partnern ein frohes

Weihnachtsfest und ein glückliches und gesundes neues Jahr 2018!

Pension Schöller
Komödie von Wilhelm Jacoby und Carl Laufs  bearbeitet von Jürgen Wolffer 

Alfred Klapproth möchte in Berlin ein 
Künstlercafé eröffnen, ist aber völlig plei-
te. Sein Onkel Philipp schwimmt im Geld 
und amüsiert sich gerade in der abenteuer-
lichen Hauptstadt. Der reiche Gutsbesitzer 
aus Kyritz würde dem Neffen finanziell aus 
der Patsche helfen, stellt jedoch eine Bedin-
gung: Alfred muss ihn in eine Irrenanstalt 
schmuggeln – denn zur Krönung seines 
Berlin-Besuchs möchte er einmal echte 
Verrückte erleben. Damit könnte Philipp 
Klapproth auf dem Lande angeben. Fran-
ziska, die resolute Kellnerin der „Pension 
Schöller“, erkennt Alfred sofort: ihre ver-
schollene Liebe eines Sommerurlaubs. Sie 
bringt ihn auf eine folgenreiche Idee. Er 
soll seinem Onkel doch einfach die „Pen-
sion Schöller“ zeigen, deren Gäste völlig 
skurril sind. Es klappt: Der Onkel hält die 
Besucher wirklich für verrückt und amü-
siert sich prächtig. Die Situation eskaliert, 
als er auf sein Gut zurückkehrt und von 
diesen vermeintlichen Irren besucht wird. 
„Pension Schöller“ ist ein Komödien-
Evergreen. Wilhelm Jacoby und Carl Laufs 
erschufen eine abenteuerliche Handlung 

mit skurrilen Typen und witzigen Dialo-
gen. Die unverwüstliche Komödie wird auf 
den Bühnen des Nordharzer Städtebund-
theaters zum rasanten Theatervergnügen!
Karten erhalten Sie an den Theaterkas-
sen, telefonisch unter 03941/696565 oder 
03946/962222, auf www.harztheater.de so-
wie bei allen weiteren Vorverkaufsstellen 
und nach Verfügbarkeit an der Abendkasse.

Termine:
So, 31.12.17, 15.00 Uhr:
Großes Haus Quedlinburg (ausverkauft)
So, 31.12.17, 19.00 Uhr:
Großes Haus Quedlinburg (ausverkauft)
Fr, 19.01.18, 19.30 Uhr:
Großes Haus Halberstadt 	
So, 28.01.18, 15.00 Uhr:
Großes Haus Quedlinburg 	
So, 04.02.18, 15.00 Uhr:
Großes Haus Halberstadt 	
So, 18.02.18, 15.00 Uhr:
Großes Haus Quedlinburg 	
Sa, 03.03.18, 19.30 Uhr:
Großes Haus Halberstadt 	
So, 11.03.18, 15.00 Uhr:
Großes Haus Quedlinburg 	
Sa, 24.03.18, 19.30 Uhr:
Großes Haus Halberstadt 	
Sa, 14.04.18, 19.30 Uhr:
Großes Haus Quedlinburg 	
Sa, 21.04.18, 19.30 Uhr: 
Großes Haus Halberstadt 	
Fr, 04.05.18, 19.30 Uhr:
Großes Haus Quedlinburg 

Text: Daniel Theuring, Foto: Ray Behringer

-- Anzeige --
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